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Kurswechsel für ein gutes Leben -
Großkundgebung in Stuttgart
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IGM-Vertrauensleute 

45 . 0 0 0 d emon s t r i e r e n  f ü r  e i n    
Der Höhepunkt des „heißen Herbstes“ war die Großkundgebung aller DGB-Gewerkschaften in Stuttgart am             

bei HEIDELBERG

Die schwarz-gelbe Bundesregie-
rung schenkt den Banken und der

Pharma- und Atomindustrie Milliar-
denbeträge. Gleichzeitig  beschließt
sie ein Sparpaket zu Lasten der Nor-
malbürger und Armen. Das ist unge-
recht.  Wir  brauchen einen polit i-
schen Kurswechsel.

Für die „Zombiebank“ Hypo Real Esta-
te wurden Anfang September in einer
„Wochenendaktion“ 40 Milliarden Euro
an weiteren Staatsgarantien nachge-
schossen (Bonizahlungen bei der Hypo
25 Mio. dieses Jahr). Für die Pharma-
und Atomlobby werden von der
schwarz-gelben Regierung die gesetzli-
chen Grundlagen für hohe Milliardenge-
winne geschaffen. Die Banken zocken
schon wieder, wie vor der Krise und vie-
le  börsennotierte Konzerne machen
2010 – bei Reduzierung der Personal-
zahlen – die höchsten Profite in ihrer
Unternehmensgeschichte.
Gleichzeitig schnüren Merkel, Wester-
welle, Brüderle und Co. ein Sparpaket,
das die Lasten der Haushaltssanierung
den Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern, Kranken, Familien, Arbeitslosen,
Hartz IV-Empfängern und Rentnern auf-
bürdet: 

Arbeiten bis 67: Das heißt
Lebenszeitverkürzung,
Rentenkürzung, Altersar-
mut für sehr viele Beschäf-
tige.

Beitragserhöhungen, Zu-
satzbeiträge und Zuzah-
lungen im Gesundheits-
wesen: Die Selbstverwal-
tung der Krankenkassen

wird ausgehebelt, die gesetzlich Versi-
cherten werden einseitig zusätzlich be-
lastet, Einstieg in die 3-Klassen-Medi-
zin.

Prekäre Arbeitsverhältnis-
se: Mit Befristungen und
Leiharbeit wird vor allem
die Jugend um ihre Zu-
kunftsperspektive ge-
bracht.

Einsparungen in der Bil-
dung: Deutschland spart
sich dumm, für unsere
Kleinen ist uns keine Klas-
se zu groß, Studieren ist

Deutschland in Schieflage 
Warum wir  e inen pol i t ischen Kurswechsel  brauchen

Sparpaket zurück nach Berlin
Auftaktveranstaltung in Sindelfingen

Zurück an den Absender
Sparpaket-Aktionen in der Region 

für Arbeiterkinder heute wieder unbe-
zahlbar geworden, trotz Fachkräfte- und
Ingenieurmangel.

Städte und Gemeinden in
Finanznot: Durch die Kür-
zung der Finanzausstat-
tung verkommt die Infra-
struktur, wird Kunst und

Kultur zum Luxus, Leistungen für Bürge-
rinnen und Bürger werden gestrichen,
kommunale Gebühren werden erhöht. 

Auftakt für die IG Metall Baden-Würt-
temberg war die große Funktionärs-
konferenz am 22. September in Sindel-
fingen. Etliche Betriebsräte und Ver-
trauensleute der Verwaltungsstelle
Heidelberg waren dabei, als die Aktion
„Sparpakat zurück nach Berlin“ vorge-
stellt wurde.

Mit vielen Aktionen in Betrieben und
in der Öffentlichkeit, mit Stimmkarten,
die in die bereitgestellten Sparpakete
eingeworfen werden konnten, klärte
die IG Metall die Beschäftigten in den
Betrieben und die Bürgerinnen und
Bürger über das Sparpaket der Bun-
desregierung auf.

Auf nach Sindelfingen! HDM’ler vor der Abfahrt

Sparpaket-Info in der Kantine Heidelberg

Am 23. und am 30. Oktober 2010 in-
formierte die IG Metall in der Fußgän-
gerzone von Sinsheim. Mit vielen wei-
teren Aktionen in der Region machten
die IG Metall und die anderen DGB-Ge-
werkschaften auf die zunehmende so-
ziale Schieflage in unserem Land auf-
merksam. Aktion in der Fußgängerzone Sinsheim
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lage sind die Redebeiträge von Berthold
Huber, dem DGB Landesvorsitzenden Ni-
kolaus Landgraf, Esther Kuhn-Luz vom
Kirchlichen Dienst der Arbeitswelt, von
Jörg Hofmann und den anderen Rednerin-
nen und Rednern auf dem gesamten
Schlossplatz gut zu verstehen. 

Berthold Huber kritisierte scharf die Be-
einflussung von Politik durch Wirtschafts-
interessen. „Wir wollen keine Republik, in
der mächtige Interessengruppen mit ih-
rem Geld, mit ihrer Macht und mit ihrem
Einfluss die Richtlinien der Politik bestim-
men“. Er forderte einen grundlegenden
Kurswechsel in Wirtschaft, Gesellschaft
und Politik. Dazu gehöre die Regulierung
der Finanzmärkte und die Verbesserung
der Zukunftschancen der Jugend. Viele
„Sparpakete“ mit 150.000 Unterschriften
wurden eingesammelt um - rechtzeitig zur
Parlamentssitzung am 17. November nach
Berlin gebracht zu werden.
Die Kundgebung dauerte bis 14 Uhr. Zwi-
schendrin nutzen mein Marius und ich die
Gelegenheit zur Stärkung mit Pommes
und Grillwurst. Dank guter Organisation
an den Verkaufsständen werden die an-
stehenden Menschen erstaunlich schnell
bedient.

  n e n  Ku r swe c h s e l  i n  S t u t t g a r t
           t am 13. November. Etwa 1000 IGM-Kolleginnen und Kollegen aus dem VST-Bereich Heidelberg waren dabei

IGM-Vertrauensleute 
bei HEIDELBERG

Kundgebung am 13.November
350 HDMler  waren in  Stuttgar t  dabei
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Papa, aufstehen! Nach Stuttgart fah-
ren! — Mein Sohn Marius sorgt da-

für, dass ich nicht verschlafe, schließ-
lich darf er ja mitfahren. Frühstücken,
anziehen und fertig machen, Fahnen
und Fototasche ins Auto und los geht
es zum Busbahnhof Sinsheim. 

Wir sind noch recht früh, aber sehr
schnell wird der Warteplatz voller, viele
Kolleginnen und Kollegen von IGMetall,
ver.di, GEW, BAU kommen alleine oder mit
Familie zum Sammelpunkt. Der erste Bus
kommt, Michael Seis übernimmt die Be-
treuung und teilt die Gruppe für diesen
Bus ein. Bis dahin haben wir auch schon
die erste „Fahnenprobe“ gemacht.

Der Wettergott meint es gut mit uns, es
ist zwar bewölkt, aber trocken bei milden
18 Grad. Auch verkehrstechnisch läuft es
bestens, kurz vor 11 Uhr kommen wir in
Stuttgart am Ausstiegspunkt Jägerstraße
an. Viele Busse mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Rhein-Neckar-Region treffen
dort ein, unter anderem auch 7 Busse von
HDM Wiesloch und sammeln sich für den
Weg zum Schlossplatz. Gemeinsam geht
es dann los mit insgesamt 50 Bussen aus
der Region zur zentralen Kundgebung.
45000 Menschen sind schon eine ganze
Menge, die Straßen zum Schlossplatz und
der Schlossplatz selbst sind voll von
Kundgebungsteilnehmern aller Gewerk-
schaften und bilden ein Meer von Men-
schen, Fahnen und Transparenten. 
Zwar kommen wir aufgrund der vielen
Menschen nicht direkt bis zur DGB-Bühne,
dank der hervorragenden Lautsprecheran-

Nach der Kundgebung ging es zurück zur
Jägerstraße, wo unser Bus um 15 Uhr ab-
fahren sollte. Würden wir das schaffen?
Tatsächlich erwies sich die Organisation
der vielen Busse als perfekt. 14:50 fuhr
unser „E031“ vor und Punkt 15 Uhr waren
alle Mitfahrenden an Bord und es ging
wieder Richtung Sinsheim, wo wir um
16:15 Uhr ankamen. Damit war auch noch
mein Samstagabend-Tanzkurs gerettet.

Mit uns waren 350 HDMler, 1000 Kolle-
ginnen und Kollegen der IG Metall Heidel-
berg und insgesamt 45000 Menschen in
Stuttgart, 30000 in Nürnberg, 14000 in
Dortmund und 6000 in Erfurt. Ist ein solch
hoher Aufwand gerechtfertigt und Erfolg
versprechend? Aus meiner Sicht - eindeu-
tig ja. Nur wenn wir als Gewerkschafterin-
nen und Gewerkschafter aktiv in unseren
Betrieben und in der Öffentlichkeit auftre-
ten, werden wir das Ziel erreichen: den
Kurswechsel für ein gutes Leben.

Vor der Abfahrt - Marius bei der Fahnenprobe

Kämpferisch: IGM-Vorsitzender Berthold Huber

Gleich geht es wieder heim!

Auf der Bühne des DGB: 
Jörg Hofmann und die IG Metall-Jugend

Orientierung in der Menge - dank unserer DGB-Fahne
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In den letzten Wochen erhielt die
Webseite der IG Metall Heidelberg

eine neue Aufmachung und eine neue
Adresse. Gemeinsam mit der IG Me-
tall Mannheim ist die Webpräsenz
nun unter www.rhein-neckar.igm.de
zu erreichen.

Ein ganz neues Element ist das „Ter-
minlineal“ unter dem Kopfteil. Hier wer-
den die eingetragenen Termine rot mar-
kiert. Überfährt man mit dem Mauszei-
ger einen roten Eintrag, werden Infos
zum jeweiligen Termin eingeblendet.
Oben rechts auf der Webseite ist die
Rhein-Neckar-Karte mit den Standorten
der vier Büros. Klickt man auf einen
Standort, werden die passenden Kon-
taktdaten angezeigt.
Der neue Webauftritt erfreut sich re-
gen Zuspruchs: Mit über 143 000 Zugrif-
fen pro Monat ist rhein-neckar.igm.de
die meistbesuchte Webseite der baden-
württembergischen IG Metall. Bis Mitte  November

konnten bereits 560
Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Transferge-
sellschaft  Weitblick in
ein neues Arbeitsverhält-
nis vermittelt werden, berichtet Pro-
jektleiter Roland Fleck.

Mit der erfolgreichen Beantragung von
Mitteln aus dem EGF (Europäischer Glo-
balisierungsfonds) können nun für die
noch etwa 500 bei Weitblick beschäftig-
ten Menschen weitere Qualifizierungs-
maßnahmen finanziert werden.
Neben der besseren Auftragslage vie-
ler Unternehmen und der allmählichen
Erholung nach der Krise trägt auch die
Unterstützung durch die IG Metall in

Neue Aufmachung der IG Metall-Webseite
Heidelberg gemeinsam mit Mannheim im Web unter www.rhein-neckar.igm.de zu erreichen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Ein weiteres Trommel-Jahr liegt hinter uns. Wir
danken Euch für Euer Vertrauen und Euren Zu-
spruch! Kritik, Anregungen und Lob haben uns bei
der Entwicklung der Trommel voran gebracht!
Die Trommel-Redaktion wünscht Euch und Euren
Familien eine besinnliche und frohe Weihnachts-
zeit und viel Zuversicht und Energie für das kom-
mende Jahr!
Die Redaktion: Wolfgang Lux, Heinrich Müller, 
Marion Obergfell, Peter Oehmig

Person von Peter Toussaint
und Thomas Wenzel zum gu-
ten Vermittlungsergebnis
bei. Beide akquirieren viele
gute Stellenangebote und
sorgen so für eine über-

durchschnittliche „Job-Qualität“, um
dem Trend zu nur noch befristeten Stel-
len und Leiharbeit entgegen zu wirken.
Für die „betriebsrätliche Betreuung“
sorgen weiterhin die BR-Kollegen Tho-
mas Schwebler und Peter Oehmig, die
mit regelmäßigen Sprechstunden im
Weitblick-Büro vor Ort sind. Zum IG Me-
tall-Angebot für die Weitblick-Beschäf-
tigten gehört auch die Webseite
„www. weitblick-heidel berg.igm.de“
mit vielen Veranstaltungshinweisen,
Terminen und Tipps.

Am 03. November fanden die Wahlen
für die neue Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) statt. Für die neue
Amtsperiode, die bis November 2012
dauert, waren aufgrund der geringeren
Azubi-Zahlen 9 JAV-Mitglieder zu wäh-
len (vorher 11).
Gewählt wurden: Nina Kettemann, Sa-
rah Schnepf, Timo Lanz, Manuel Krieger,
Angela Schmitz, Fabienne Diefenbacher,
Timo Zimmermann, Dennis Müller und
Roy Röttgen.
Zum neuen JAV-Vorsitzenden wurde
Roy Röttgen gewählt, stv. JAV-Vorsitzen-
de ist Sarah Schnepf.
Die Trommel-Redaktion gratuliert den
neuen JAVis zur Wahl und wünscht ih-
nen viel Erfolg und Freude in ihrem Amt,
das in der aktuellen Amtsperiode sicher
einige Herausforderungen für sie bereit-
hält.

560 haben neuen Arbeitsplatz
Gute Vermittlungszahlen bei der Transfergesellschaft Weitblick

Neue Jugend-
und Auszubilden-
denvertretung
gewählt
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